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HISTORISCHE BEDEUTUNG

Die älteste Nord-Süd-Route auf niederösterreichischem Gebiet, 
die wir kennen, verband Ostsee und Adria, wobei sie den schwer 
begehbaren Alpen auswich. Aus dem Norden wurden neben dem 
Luxusgut Bernstein vor allem Felle nach Süden befördert. Gegen-
waren waren Öl, Wein und Salz. 

ALTER DES WEGES

Die Bezeichnung Bernsteinstraße ist viel jünger als die schon in 
der Bronzezeit – um 2.000 v. Chr. – existierende Handels route.  
Das Wort Bernsteinstraße entstand erst im 19. Jahrhundert. 
»Dabei wurde auf romantisierende Weise auf einen Bericht des 
römischen Schriftstellers Plinius reagiert, der über den Transport 

HISTORISCHE NAMEN

Marchweg • Die hohe Straße  
Hochstraße • Steinweg 

Hausbrunner Weg

Zwischen March und Manhartsberg
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1

Auf dem Weg

Die Bernsteinstraße  
von Stopfenreuth nach  
Lundenburg/Břeclav

des Goldes des Nordens von der Ostseeküste über Carnuntum 
bis zur Adria berichtete. Als wichtigen Weg des Bernsteins von 
Norden nach Süden gibt nämlich Plinius d. Ä. (23–79 n. Chr.) 
die bewusste Straße an. Ein die Realität etwas verzerrender 
Name ward geboren, denn natürlich wurde nicht nur mit 
Bernstein  gehandelt.« Das sagt Monika Griebl vom Institut für 
 Orientalische und Europäische Archäologie der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaft. Das Wort Bernstein entstand im 
13. Jahrhundert und bedeutet »Brennstein«.

Zur ersten schriftlichen Erwähnung dieses Handelsweges kam 
es 1512, aber nicht als Bernsteinstraße, sondern als »Hoher Weg«. 
Die Strecke, die im Weichseldelta ihren Ausgang nahm und deren 
nördlicher Abschnitt an der March-Mündung in die Donau bei 

Die Bernsteinstraße von Stopfenreuth nach Lundenburg/Břeclav



14

Stopfenreuth (144 m) → Groißenbrunn (162 m) → Marchegg Bhf. (147 m) → Marchegg (143 m) 
→ Baumgarten an der March (144 m) → Zwerndorf (146 m) → Angern an der March (154 m) → 
Manners dorf an der March (148  m) → Dürnkrut (161 m) →  Niederabsdorf (168 m) → Palterndorf 
(170 m) → Dobermannsdorf (164 m) → Hausbrunn (200 m) → Bernhardsthal (166 m) → Pohansko → 
Břeclav/Lundenburg (158 m)

DAUER
CA. 19 H

AUFSTIEG 
190 M

ABSTIEG
176 M

DISTANZ
75 KM

Zwischen March und Manhartsberg
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Carnuntum endete, wurde vor allem im 1. Jahrhundert n. Chr. viel 
begangen. Das Zentrum der Bernsteinverarbeitung befand sich 
damals am südlichen Ende der Straße, in Aquileia. Die Bernstein-
straße überflügelte eine andere Bernstein-Transitroute, die seit 
dem 6. vorchristlichen Jahrhundert bestand und von der Nordsee 
entlang der Rhône nach Marseille führte. Es gab auch noch eine 
dritte Bernstein-Lieferkette, welche zwischen der Elbe-Mündung 
und der Adria verlief, diese Strecke überwand die Alpen über den 
Brenner-Pass.

ÜBER LAND – GESTERN UND HEUTE

Der Weg von der DonauLände bei Stopfenreuth durch den 
 Auwald zum ersten Etappenziel in Engelhartstetten hieß 
 Steigfeld (FK).

Bei Dürnkrut verließ die Bernsteinstraße das Marchtal und führ
te auf den westlichen Hügelkamm; im Franziszeischen Kataster 
ist der Anstieg mit Hochfeld und Straß-Felder (heute: Straß
äcker) gekennzeichnet. Beim Ebersdorfer Hof zweigte der Weg 
nach Norden ab, hier begann die eigentliche Hochstraße.

Der Hügelkamm westlich von Jedenspeigen hieß An der Hoch-
straße beziehungsweise Hochstraße (BEIDE FK). Die ältere 
 Bezeichnung (JL) lautete: die hohe Straße.

Im Raum Hausbrunn ging man auf dem Steinweg, um die Hoch
straße von den zahlreichen Feldwegen der Umgebung zu unter
scheiden.

Das im 15. Jahrhundert wegen der herrschenden Trockenheit 
aufgegebene Dorf Schönstraß (ON) südwestlich von Bernhards
thal war das nächste Etappenziel. Laut einer vom »Otto Berger 
Heimatmuseum« in Bernhardsthal zur Verfügung gestellten 
Karte hieß die Bernsteinstraße hier Hausbrunner Weg. Sie 
führte zwischen den einst neu angelegten Feldern Neuriss am 
Hausbrunner Weg und Neuriss am Thiergarten hindurch nach 
Bernhardsthal.

Von Bernhardsthal ging man über die Thayabrücke nach 
 Pohansko und weiter bis Břeclav (Lundenburg), wo im  Mittelalter 
ein Brückenzoll eingehoben wurde, erstmals erwähnt 1078.

JL – Josephinische Landes
aufnahme, Österreich unter 
der Enns (1773–1781)

FL – Franziszeische Landes
aufnahme,  Österreich unter 
der Enns (1809–1818)

FK – Franziszeischer 
 Kataster (1821–1822)

ON – Ortsname

Die Bernsteinstraße von Stopfenreuth nach Lundenburg/Břeclav
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Wandern an der  
Bernsteinstraße  
Stopfenreuther Runde

Forsthaus Stopfenreuth (144 m) → AuTerrasse bei der Engel
hartstettener Lände am Ende der Uferstraße (144 m) → 
 Abzweigung nach Stopfenreuth bei der Schwalbeninsel (144 m) 
→ Steintraversen über den Roßkopfarm (142 m) → Brücklwiese → 
Forsthaus Stopfenreuth (144 m)

Höhenunterschied: 2 Hm

Distanz: 4,6 km

Gesamtzeit: ca. 1 ½ h

Bevorzugte Jahreszeit: Frühling

Karten: ÖK 50 Blatt 5327 Bruck an der Leitha

Ausgangspunkt: Forsthaus von Stopfenreuth

Stützpunkt: unterwegs keiner; Tipp: Restaurant »Zum weißen 
Pfau« , Schloss Hof 1, Schloßhof, T.: +43 (0) 2285 2500 831, 
schlosshof-gastronomie.at

Anreise: Südosttangente A23/Abfahrt Stadlau, Erzherzog-  
Karl-Straße bis Aspern, B3 bis Wagram an der Donau, L8 bis 
Stopfenreuth
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WEGBESCHREIBUNG

Die asphaltierte Uferstraße vom Forsthaus bis zur Au- Terrasse 
am Donauufer; auf den Treppelweg (Ostösterreichischer Grenz-
landweg 607) nach rechts und an der Donaulände vorbei 
 stromaufwärts bis zum Wegweiser nach Stopfenreuth (0,5 km 
vor der Spitze der Schwalbeninsel); scharf rechts in die Pappel-
Au und über zwei steinerne Quergänge am Roßkopfarm zur 
Brücklwiese und bis zum Marchfeldschutzdamm; nach rechts 
und retour zum Forsthaus.

Landeplatz am Nordufer der Donau bei Stopfenreuth

Die Bernsteinstraße von Stopfenreuth nach Lundenburg/Břeclav
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Wandern an der  
Bernsteinstraße  
Hohenauer Gänsestrich

Hohenau – Marchstraße Beobachtungsturm (155 m) → Zoll
haus an der Marchbrücke (151 m) → Dreiländereck (152 m) → 
 Fisch teich → Gestütwiese (155 m) → Aubad → Beobachtungs
turm (155 m)

Höhenunterschied: 4 Hm

Distanz: 7,5 km

Gesamtzeit: 2 h

Bevorzugte Jahreszeit: ganzjährig 

Karten: ÖK Blatt 5309 Hohenau an der March

Ausgangspunkt: Beobachtungsturm Hohenau

Stützpunkt: Restaurant Atrium, Liechtensteinstraße 10, 
 Hohen au  an der March, T.: +43 (0) 2535 314 33,  
atriumhohenau.at

Anreise: Weinviertel-Autobahn A5/Ausfahrt Mistelbach 
Ost- Wilfersdorf, auf Brünner Straße B7 bis Kreisverkehr bei 
 Hobersdorf, auf Mistelbacher Straße B40 bis Maustrenk, via 
L3041, L3164 und L15 nach Palterndorf, B48 nach Hohenau an 
der March
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WEGBESCHREIBUNG

Vom kleinen Parkplatz vor dem Vogelbeobachtungsturm am 
Kühlteich der ehemaligen Zuckerfabrik in der Marchstraße 
zunächst auf dem Dammweg in Richtung Grenze, dann links 
zur Straße und weiter zum Zollhaus vor der Marchbrücke, 
den Uferweg die March entlang nach Norden bis zur Thaya- 
Mündung (Fischerhütte mit einer Hinweistafel »Dreiländereck 
Österreich – Tschechien – Slowakei«); an der Thaya flussaufwärts 
bis zu einem Fischteich, Umrundung gegen den Uhrzeigersinn, 
Weg über die Gestütwiese zum Aubad; via Lagerhausgasse in das 
Ortszentrum ( Bäckerei, Pizzeria, Restaurant); durch die Kirchen-
gasse zur Pfarrkirche und zurück zum Ausgangspunkt in der 
Marchstraße.

Die Bernsteinstraße von Stopfenreuth nach Lundenburg/Břeclav




